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Markanter Anstieg der Lawinengefahr im Tagesverlauf 

Allgemeines 
Die Nacht auf Donnerstag war klar. Oberhalb von rund 2000 m bildete sich eine tragfähige Kruste. Tagsüber war es 
sonnig und sehr mild. Die Mittagstemperatur auf 2000 m lag bei plus 10 Grad. Der Wind wehte schwach. 
Vor allem in Teilen des Wallis und Graubündens sind im oberflächennahen Bereich der Schneedecke stellenweise 
noch ungünstige Schneeschichten eingelagert. Die Schneedecke ist an sehr steilen Südhängen unterhalb von rund 
2500 m durchfeuchtet, an steilen Nordhängen unterhalb von rund 1600 m. Oberflächennahe Schichten sind an Ost-, 
Süd- und Westhängen bis auf etwa 3000 m feucht. 

Kurzfristige Entwicklung 
Nach einer klaren Nacht ist es am Freitag erneut sonnig und sehr mild. Die Mittagstemperatur auf 2000 m liegt bei 
plus 7 Grad. Der Wind weht schwach.  

Vorhersage der Lawinengefahr für Freitag 
Südliches Unterwallis; Turtmanntal; Zermatt; untere Vispertäler; Mittelbünden; Schanfigg; Davos; 

Silvretta; Unterengadin; Münstertal: 
Mässige Gefahr für trockene Lawinen (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen an Steilhängen vor allem der Expositionen Nordwest über Nord bis Nordost 
oberhalb von rund 2400 m. In oberflächennahen Schneeschichten können vor allem mit grosser Zusatzbelastung 
vereinzelt Lawinen ausgelöst werden. Die Gefahrenstellen sind schwer erkennbar. Sehr steile Nordhänge sollten 
vorsichtig beurteilt und einzeln befahren werden. 

Alpennordhang; übrige Teile des Wallis und Graubündens; nördliches und mittleres Tessin: 
Geringe Gefahr für trockene Lawinen (Stufe 1) 
Vereinzelte Gefahrenstellen befinden sich vor allem im extremen Steilgelände. Die Absturzgefahr sollte 
beachtet werden. 

In allen Gebieten steigt die Gefahr für Nass- und Gleitschneelawinen mit der Sonneneinstrahlung im Tagesverlauf 
deutlich an. Am Alpennordhang, im Wallis ohne die Gebiete Saas Fee und südliches Simplon Gebiet, in Nord- und 
Mittelbünden und im Engadin steigt die Lawinengefahr auf die Stufe 3 (erheblich), in den übrigen Gebieten auf die 
Stufe 2 (mässig). Spontane Nass- und Gleitschneelawinen sind an steilen Ost-, Süd- und Westhängen unterhalb von 
rund 2600 m zu erwarten, an steilen Nordhängen unterhalb von etwa 1800 m möglich. Die Lawinen können 
mittlere Ausmasse erreichen und exponierte Teile von Verkehrswegen gefährden. Touren und Variantenabfahrten 
sollten frühzeitig beendet werden. 
Gleitschneelawinen sind auch in der Nacht und am Vormittag möglich. Vorsicht unter Gleitschneerissen. 

Tendenz für Samstag und Sonntag 
Am Samstag zieht aus Westen Bewölkung auf. Gegen Abend und am Sonntag fällt vor allem im Norden wenig 
Schnee. Die Temperaturen nehmen bereits am Samstag etwas ab und sinken am Sonntag deutlich. Die Gefahr für 
Nassschneelawinen nimmt ab. Gleitschneelawinen können weiterhin jederzeit spontan abgehen. 
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